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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)  

für Dienstleistungen der Firma SphereOptics GmbH 

 

§ 1 Geltungsbereich  

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“ genannt) gelten für alle Dienstleistungen, 

welche die Firma SphereOptics GmbH (nachfolgend „SphereOptics“ genannt) gegenüber Unternehmen, 

juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögens (nachfolgend 

„Kunde“ genannt“) erbringt. Soweit zwischen SphereOptics und dem Kunden ein oder mehrere 

Dienstleistungsverträge (nachfolgend „Vertrag“ bezeichnet) bestehen, sind diese Bedingungen Bestandteil 

derselben und gelten, sofern in dem Vertrag keine entgegenstehenden Vereinbarungen getroffen werden. 

(2) Diese AGB gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Bedingungen des 

Kunden erkennt SphereOptics nicht an, es sei denn, SphereOptics hat ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 

zugestimmt. Diese AGB von SphereOptics gelten auch dann, wenn SphereOptics in Kenntnis 

entgegenstehender oder von diesen AGB von SphereOptics abweichende Bedingungen des Kunden die 

Lieferung vorbehaltlos ausführt. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden, 

einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen, haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. 

Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. 

die schriftliche Bestätigung von SphereOptics maßgebend. 

 

§ 2 Gegenstand der Leistungen - Vertragsgegenstand 

(1) Der Geschäftszweck ist auf die Erbringung von Kalibrier- und Messservice ausgerichtet.  

(2) Zu den nachfolgenden Bedingungen erbringt SphereOptics für den Kunden Dienstleistungen insbesondere 

Reflexions- und Transmissionsmessungen, LED- und Lampenmessungen, Streulichtverteilungsmessungen 

(BRDF, BTDF), Photobiologische Sicherheitsmessungen, Kalibrierservice von Spektrometern und 

Kamerasystemen. 

(3) Die Vertragsparteien vereinbaren die Zusammenarbeit gemäß der spezifischen, individualvertraglichen 

Vereinbarung.  

 

§ 3 Angebot - Vertragsschluss 

(1) Ist eine Erklärung des Kunden als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so kann SphereOptics dieses 

innerhalb von 14 Tagen durch Übersendung einer Auftragsbestätigung annehmen. Vorher abgegebene 

Angebote durch SphereOptics sind freibleibend und unverbindlich. 

(2) Der Gegenstand des Vertrages bzw. die genaue Aufgabenbezeichnung sind im schriftlichen Auftrag 

beschrieben.  

(3) Änderungen und Ergänzungen sowie mündliche Nebenabreden zum Vertrag bedürfen stets der schriftlichen 

Bestätigung von SphereOptics. Ohne eine solche schriftliche Bestätigung sind Abweichungen jeder Art 

unwirksam. 
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§ 4 Angebotsunterlagen 

(1) SphereOptics behält sich das Eigentum und Urheberrecht an allen von ihr abgegebenen 

Angeboten/Kostenvoranschlägen sowie technischen Unterlagen, Daten, Abbildungen, 

Produktbeschreibungen, Kalkulationen, Zeichnungen etc. vor. Diese Unterlagen darf der Kunde Dritten nicht 

zugänglich machen, es sei denn, SphereOptics erteilt dem Kunden hierzu seine ausdrückliche schriftliche 

Zustimmung. Für den Fall, dass der Kunde vorstehende Verpflichtung verletzt, ist SphereOptics berechtigt, 

die sofortige Herausgabe dieser Unterlagen zu verlangen. Soweit SphereOptics das Angebot des 

Auftraggebers nicht innerhalb der Frist von 14 Tagen annimmt, sind diese Unterlagen SphereOptics vom 

Kunden unverzüglich zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten. 

(2) Der Kunde hat auf Verlangen von SphereOptics diese Unterlagen vollständig an SphereOptics zurückzugeben 

und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht 

mehr benötigt werden. 

(3) Jegliche Schreib- oder andere Fehler oder Auslassungen in diesen Unterlagen, die von SphereOptics an den 

Kunden herausgegeben werden, unterliegen der Korrektur ohne jegliche Haftung seitens SphereOptics. 

 

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Dienstleistungen werden zu dem im individuellen Vertrag aufgeführten Festpreis nach Beendigung oder bei 

Vereinbarung der Vergütung auf Zeit- und Materialbasis monatlich fällig und berechnet, soweit nicht im 

Vertrag eine andere Rechnungsstellung vereinbart ist. Alle Preise verstehen sich in Euro zuzüglich 

Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer wird mit dem zur Zeit der Leistung geltenden Umsatzsteuersatz in 

Rechnung gestellt. 

(2) Angegebene Schätzpreise für Dienstleistungen auf Zeit- und Materialbasis, insbesondere in 

Kostenvoranschlägen sind unverbindlich. Die einer Schätzung zugrundeliegenden Mengenansätze beruhen 

auf einer nach bestem Wissen durchgeführten Bewertung des Leistungsumfangs. 

(3) Der Preis ist in vollem Umfang 14 Tage nach der Leistungserbringung fällig. Der Kunde kommt ohne weitere 

Erklärungen von SphereOptics in Verzug soweit er nicht rechtzeitig bezahlt hat.  

(4) Rechnungen sind bei Erhalt ohne Abzug zahlbar. Ist der Rechnungsbetrag nicht innerhalb von 14 Tagen nach 

dem Rechnungsdatum eingegangen, ist SphereOptics berechtigt Verzugszinsen geltend zu machen. Die 

Verzugszinsen betragen 9 % p.a. über dem zur Zeit der Berechnung geltenden Basiszinssatz. 

(5) Das Recht auf Leistung gegen Vorkasse behält sich SphereOptics vor. Die Kosten des Zahlungsverkehrs trägt 

der Kunde. 

(6) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 

unbestritten, von SphereOptics anerkannt oder mit der Hauptforderung von SphereOptics synallagmatisch 

verknüpft sind. Der Kunde ist zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur befugt, wenn sein 

Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

(7) Bei einer wesentlichen Verschlechterung der Vermögenslage sowie drohender Zahlungsunfähigkeit des 

Kunden ist SphereOptics berechtigt, Leistungen nur gegen Vorkasse auszuführen oder die Stellung einer 

geeigneten Sicherheit zu verlangen. Wird eine solche nicht innerhalb einer angemessenen Frist gestellt, ist 
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SphereOptics berechtigt, nach Ablauf dieser Frist den Vertrag zu kündigen und Schadensersatz wegen 

Nichterfüllung zu verlangen. 

(8) Preislisten von SphereOptics stellen keine verbindlichen Angebote dar, sondern lediglich eine Einladung an 

den Kunden, SphereOptics auf Basis der Preislisten ein verbindliches Angebot zu unterbreiten. 

 

§ 6 Vertragsdauer und Kündigung 

(1) Der Vertrag beginnt und endet am individuell vereinbarten Zeitpunkt. 

(2) Der Vertrag kann ordentlich gekündigt werden. Diesbezüglich wird eine Frist von zwei Wochen zum 

Monatsende vereinbart. 

(3) Eine fristlose Kündigung aus wichtigem Grunde ist möglich. Ein wichtiger Grund liegt beispielsweise vor, 

wenn 

- der Kunde mit zwei fälligen, aufeinander folgenden Zahlungen im Verzug ist und nach Ablauf einer 

angemessenen Nachfrist nicht leistet. 

- der Kunde nach Abschluss des Vertrages in Vermögensverfall gerät (Zahlungsunfähigkeit, Insolvenz), es 

sei denn, es wurde bereits ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt. 

 

§ 7 Leistungsumfang, Pflichten der Vertragspartner 

(1) Die von SphereOptics zu erbringenden Leistungen umfassen in der Regel die detailliert aufgelisteten 

Aufgaben gemäß dem vom Kunden erteilten Auftrag. 

(2) SphereOptics wird den Kunden in periodischen Abständen über das Ergebnis seiner Tätigkeit in Kenntnis 

setzen. Die Vertragspartner können im Vertrag einen Zeitplan für die Leistungserbringung und einen 

geplanten Endtermin für die Beendigung von Dienstleistungen vereinbaren. 

(3) Ist SphereOptics die vertraglich geschuldete Erbringung eines Auftrags tatsächlich nicht möglich, so hat er 

den Kunden unverzüglich darüber in Kenntnis zu setzen. 

(4) Die Parteien sind bemüht, nach bestem Wissen und Gewissen den Vertragspartner bei der Erbringung der 

jeweiligen Verpflichtung durch Überlassen von Informationen, Auskünften oder Erfahrungen zu 

unterstützen, um einen reibungslosen und effizienten Arbeitsablauf für beide Parteien zu gewährleisten. 

(5) Jeder der Vertragspartner kann beim anderen Vertragspartner in schriftlicher Form Änderungen des 

vereinbarten Leistungsumfangs beantragen. Nach Erhalt eines Änderungsantrags wird der Empfänger 

prüfen, ob und zu welchen Bedingungen die Änderung durchführbar ist und dem Antragsteller die 

Zustimmung bzw. Ablehnung unverzüglich in Textform mitteilen und gegebenenfalls begründen. Erfordert 

ein Änderungsantrag des Kunden eine umfangreiche Überprüfung, kann der Überprüfungsaufwand hierfür 

von SphereOptics bei vorheriger Ankündigung berechnet werden, sofern der Kunde dennoch auf der 

Überprüfung des Änderungsantrages besteht. 
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§ 8 Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens 

(1) SphereOptics haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen 

Bestimmungen. Die Haftung für Garantien erfolgt verschuldensunabhängig. Für einfache Fahrlässigkeit 

haftet SphereOptics ausschließlich nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes, wegen der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die einfache fahrlässige Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht 

wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Für das Verschulden von 

Erfüllungsgehilfen und Vertretern haftet SphereOptics in demselben Umfang. 

(2) Die Regelung des vorstehenden Abs. 1 erstreckt sich auf Schadensersatz neben der Leistung, den 

Schadensersatz statt der Leistung und den Ersatzanspruch wegen vergeblicher Aufwendungen, gleich aus 

welchem Rechtsgrund, einschließlich der Haftung wegen Schlechtleistung, Verzugs oder Unmöglichkeit. 

(3) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist die Ersatzpflicht von SphereOptics für Sachschäden und 

daraus resultierende weitere Vermögensschäden auf einen Betrag von Euro 1.000.000,00 je Schadensfall 

beschränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung verkehrswesentlicher Pflichten handelt. 

(4) Soweit die Schadensersatzhaftung gegenüber SphereOptics ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies 

auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung der gesetzlichen Vertreter, Arbeitnehmer und 

Erfüllungsgehilfen von SphereOptics. 

(5) Soweit eine Haftung für Schäden, die nicht auf der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit des 

Kunden beruhen, für einfache Fahrlässigkeit nicht ausgeschlossen ist, verjähren derartige Ansprüche 

innerhalb von 12 Monaten beginnend mit der Entstehung des Anspruches. 

(6) Für Ansprüche, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder auf einer 

verschuldeten Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit des Kunden beruhen, gilt die gesetzliche 

Verjährungsfrist. Für den Beginn der Verjährung gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 

§ 9 Vertraulichkeit 

(1) Beide Parteien verpflichten sich, von der jeweils anderen Partei erhaltene vertrauliche, geschäftliche und 

technische Informationen streng vertraulich zu behandeln und ausschließlich für Zwecke des Vertrages zu 

verwenden. 

(2) Diese Beschränkung gilt nicht für Informationen, die nachweislich zu Zeit der Überlassung öffentlich oder 

dem Empfänger bereits bekannt waren oder nach Überlassung an den Empfänger veröffentlicht werden, 

ohne dass der Empfänger dies zu vertreten hatte. 

(3) Jede Partei steht dafür ein, dass die Bestimmungen dieser Vertraulichkeitsklausel auch von ihren 

gesetzlichen Vertretern, Arbeitnehmern und Erfüllungsgehilfen beachtet werden, und zwar auch nach 

Beendigung des Vertragsverhältnisses zwischen ihren gesetzlichen Vertretern, Arbeitnehmern und 

Erfüllungsgehilfen. 

(4) Der Empfänger unterrichtet den Inhaber von vertraulichen Informationen unverzüglich, wenn ihm von dem 

Inhaber übermittelte, vertrauliche Informationen bereits bekannt waren, Informationen, die der Inhaber als 

vertraulich ansieht, bekannt geworden sind oder er von einem Gericht, einer Behörde oder einem Dritten 
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aufgefordert wird, vertrauliche Informationen mitzuteilen. SphereOptics wird die Informationsquelle dem 

Kunden nur dann bekannt geben, wenn diese hierzu zugestimmt hat. Diese Vertraulichkeit bleibt auch nach 

Beendigung des Vertrages wirksam. 

 

§ 10 Datenschutz 

(1) Die Verarbeitung personenbezogener Daten des Kunden bzw. dessen betroffene Mitarbeiter durch 

SphereOptics erfolgt zum Zwecke der Vertragserfüllung auf der Rechtsgrundlage des Art. 6 Abs. 2 lit. b 

DSGVO (Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen) 

(2) Es erfolgt eine mit dem Zweck der Vertragserfüllung zu vereinbarende Weiterverarbeitung der Daten durch 

SphereOptics zum Zweck des Direktmarketings in nicht einwilligungspflichtigen Formen wie dem 

adressierten postalischen Versand von Werbung. Eine Weiterverarbeitung zum Zweck des Direktmarketings 

in einwilligungspflichtigen Formen wie dem elektronischen Versand von Werbung oder der Schaltung 

personenbezogener Werbeanzeigen erfolgt nur auf der Grundlage einer zusätzlichen freiwilligen Einwilligung 

des Kunden. Zur Erteilung der Einwilligung besteht keine Verpflichtung. Die Nichterteilung der Einwilligung 

hätte nur zur Folge, dass der Kunde keine Werbung in einwilligungspflichtigen Formen erhält. 

(3) Sämtliche Daten unterliegen der vereinbarten bzw. gesetzlichen Verpflichtung zur Verschwiegenheit unter 

dem Schutz personenbezogener Daten. Eine Weitergabe der Daten des Kunden erfolgt, abgesehen von der 

Weitergabe an wirtschaftstypische Empfänger wie Banken, Steuerberater, Rechtsanwälte, 

Versanddienstleister etc., nur aufgrund gesetzlicher Grundlage bzw. in Abstimmung mit dem Kunden. 

(4) Die Daten des Kunden werden zum Zweck der Dokumentation und der Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen 

jedenfalls während des laufenden Vertragsverhältnisses sowie bis zu drei Jahre nach Abschluss der Aufträge 

gespeichert. 

(5) Der Kunde hat das Recht, seine Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Im Fall der schriftlichen Erteilung der 

Einwilligung kann der Widerruf nur schriftlich erfolgen, im Fall der Einwilligung in den Erhalt elektronischer 

Werbung kann dies gegebenenfalls auch durch Klick auf den Abmeldelink erfolgen. In diesem Fall wird die 

Verarbeitung, sofern keine andere Rechtsgrundlage besteht, eingestellt. Die Rechtmäßigkeit der bis zum 

Widerruf verarbeiteten Daten wird durch den Widerruf nicht berührt. 

(6) Der Kunde hat das Recht, der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zum Zweck der Direktwerbung 

zu widersprechen. Im Fall des Widerspruchs werden seine personenbezogenen Daten nicht mehr zum Zweck 

der Direktwerbung verarbeitet. 

(7) Der Kunde bzw. dessen betroffene Mitarbeiter haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung und Löschung 

ihrer personenbezogenen Daten, das Recht auf Einschränkung der Datenverarbeitung, das Recht auf 

Datenübertragbarkeit und das Recht zur Beschwerde bei dem Bayerischen Landesamt für 

Datenschutzaufsicht, Promenade 18, 91522 Ansbach, Telefon 0981/180093-0, E-Mail: 

poststelle@lda.bayern.de. 

 

§ 11 Formerfordernis von Erklärungen 

Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Kunde gegenüber SphereOptics oder einem Dritten 

abzugeben hat, bedürfen der Schriftform. 

mailto:poststelle@lda.bayern.de
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§ 12 Abtretungsausschluss 

Die Abtretung von Ansprüchen des Kunden gegen SphereOptics an Dritte ist ausgeschlossen. 

 

§ 13 Gerichtsstand 

(1) Ist der Auftraggeber Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-

rechtliches Sondervermögen oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen 

Gerichtsstand, so ist Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der 

Geschäftsbeziehung zwischen SphereOptics und dem Kunden der Sitz von SphereOptics. Zwingende 

gesetzliche Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt. 

(2) Die Geschäftsbeziehungen zwischen SphereOptics und dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht 

der Bundesrepublik Deutschland. Die Geltung des UN Kaufrechts ist ausgeschlossen. 

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsschluss 

unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit der AGB im Übrigen unberührt. 

(2) An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und 

durchführbare Regelung treten, deren Wirkung der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommt, die die 

Parteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. 

(3) Soweit der Vertrag oder diese AGB Regelungslücken enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken 

diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Parteien nach den wirtschaftlichen 

Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck dieser AGB vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke 

gekannt hätten. 

 


